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Bericht

Wir haben die b€igeftigte vereinfachte Bilanz und den Jahresbericht der

Kirche in Not Ostp riesterhilfe - österreich,

liir das Geschäftsjahr r/om 1 Jänner 2010 bis zum 31. Dez€mber 2010 unter Einbeziehung
der Buchführung geprüft. Bezüglich unserer Verantwoftlichk€it und Haftüng ats Abschluss-
prüfer gegenüber der Gesellschaft und gegenüber Dritten kommt $ 275 UGB zur Anwendung.

Ve rnfieo ung der gesetzlichen Vertrcturfür die Bilahz
uhd den Jahrcsbe cht und die Buchfühnng

Die gesetzlicfien Vertreter der universalen Vereinigung sind für die Buchführung sowie für die
Aüfstellung der Bilanz und des Jahresberichts vemntwortlich, welche ein möglichst getreu€s
Bild der Vermögens-, Finanz- und Brtragslage der universalen Vercinigung in überein-
slimmung mit den kirchenrechtlichen Statuten der universalen Vereinigung vernitt€ln. Diese
Verantwortung beinialtet: cestaltung, Umsetzung und Aufrechterhaltung eines jntemen
Kontrollsystems, soweit dieses für die Aufstellung der Bilanz und des Jahresbedchtes und die
Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vemögens-, Iinanz- und Efiragslage der
universalen Vereinigung von Bedeütung ist, damit dieser frei von wesentlichen Fehldar-
stellungen ist, sei es aufcrund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlem; die Auswahl
und Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewettungsmethoden; die Vomahme von
Schätzungen, die unter Berücksichtigung dei gegebenen Rahmenbedingungen ang€Dessen

Ver.tnlwo uhg des Abschlusspfilen un.l Beschrcibung
von Art und Uhfang der gesetzlichen Abschlussprüfung

Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zur Bilanz und zum
Jahr€sbericht auf der Grundlage unserer Prüfltng. Wir haben unsere prüfung unter Bcacnlung
der in Ostereich geltenden gesetzljchen Vorschriften und Grundsätze ordnungsgemäßer
Abschlussprüfung durchgefihrt. Diese Grundsätze erfordem, dass wir die Standesregeln
einhalten und die Prüfung so planen und durchführen, dass wir uns mit hinreichender Sich€rheit
ein Urteil dadber bilden können, ob die Bilanz und der Jahresbericht frei von wesentlichen
Fehldarstellungen sind.
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Eine Prüfung beinhaltet die Durchfthrung von P{ifungshandlungen zur Erlangung von
Prüfungsnachweisen hinsichtlich der Beträge und sonstigen Angaben in Bilanz und Jahres-
bericbt. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des

Abschlussprüfers unter Berücksichtigung seiner Einschätzung des Risikos eines Auftretens
wesentlicher Fehldarstellungen, sei es auf Grund vor beabsichtigten oder unbeabsichtigten
Fehlem. Bei der Vomahme dicser Risikoeinschätzung berücksichtigt der Abschlussp ifer das

interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Bilanz und des Jahresberichtes und die
Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der
universalen Vereinigung von Bedeutung ist, um uoter Berücksichtigung der Rahmen-
bedingungen geeignete Prüfungshandlungen festzulegen, nicht jedoch um ein Prüfungsurteil
über die Wi*samkeit der intemen Konkollen der universalen Vereinigung abzugeben. Die
Pfifung umfasst ferner die Beurteilung der Angemessenheit der angewandteD Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden und der von den gesetzlichen Vertretem vorgenommenen wesent-
lichen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtaussage der Bilanz und des Jahtes-

berichtes.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausrejchende und geeignete Prüfungsnachweise erlangt
haben, sodass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil
darstellt.

Prtifütrgsurteil

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geftihrl AufGrund der bei der Prüfung gewonne-
nen Erkenntnisse entsprechen die Bilanz und der Jahresbericht nach unserer Beurteilung den
besonderen Vorschriften der kjrchenrechtlichen Statuten und vermittelt ein möglichst geoeues

Bild der Vermögenslage der universalen Vereinigung zum 3i. Dezember 2010 sowie der
Effagslage der universalen Vereinigung fflr das Geschäfisjahr vom 1.Jänner 2010 bis zum
31. Dezember 2010 in Übereinstimmung mit den östeneichischen Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Buclrflihrung.

Wien. am 3. März 2011
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Di€ Veröffenrlichüng oder weitergabe der Bilallz und des Jahresberichtes mit unserem Bestätigungs-
vernerk darf nur in der von uns beslätigten Fassung erfolgen. Djeser Bestätigungsvennerk bezjeht sich
ausschließllch aufdie deutschsprachige und vollständige Bilanz md den Jahresbericht. Für abweichende
Fassung€n sind die Vorschriften des S 281 Abs 2 UCB zo beachlen.
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